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Wir freuen uns, Ihnen den Jahresbericht und den Finanzbericht von Street Child Suisse (SCCH) für das 

Jahr 2022 vorstellen zu können. Dieser Bericht wurde vom SCCH-Management-Team in 

Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Vorstands und dem Team von Street Child Europa erstellt. 

2022 war ein Jahr voller Herausforderungen, Wachstum und Lernen für SCCH. Obwohl die COVID-19-

Pandemie erneut bei einigen unserer Projekte eine Rolle gespielt hat, war ihr Einfluss unterschiedlich: 

Nepal wurde im Mai 2021 brutal von der zweiten Welle getroffen und die Schulschliessungen in 

Uganda waren die längsten weltweit, während sie in Ländern wie Sierra Leone weniger stark waren. 

Dies ermöglichte es uns, uns auch mit aufkommenden Herausforderungen wie der Ukraine-Krise oder 

der Rückeroberung der Macht durch die Taliban in Afghanistan zu befassen und rasch humanitäre 

Hilfsprojekte umzusetzen. 

Unser Aufruf zur Ukraine-Krise war eine der unmittelbarsten und bemerkenswertesten Reaktionen, 

die wir bieten konnten. Innerhalb von 24 Stunden nach Ausbruch des Krieges in der Ukraine beschloss 

Street Child, trotz fehlender vorheriger Programmpräsenz in Europa zu handeln und einen Aufruf an 

unsere Unterstützer zu starten. Wir wussten, dass es immenses Leiden geben würde, wir wussten, 

dass lokale Organisationen einen grossen Unterschied machen könnten, und wir wussten, dass lokale 

Gruppen wie überall Schwierigkeiten haben würden, die Mittel zu beschaffen, die ihre einzigartigen 

Fähigkeiten verdienen. Bis Ende März hatten wir dank der Grosszügigkeit unserer Unterstützer sechs 

lokale Wohltätigkeitsorganisationen identifiziert und finanziert und die Grundlagen für das gelegt, was 

klar und traurig eine dauerhafte und bedeutende Antwort zu sein schien. 

Insgesamt hat das globale Netzwerk von Street Child das intensivste und wirkungsvollste Jahr bisher 

verzeichnet, indem es unsere Arbeit erweitert und angepasst hat, um Kinder und Gesellschaften zu 

unterstützen, die uns mehr denn je brauchten. Im letzten Jahr haben wir unsere Präsenz von 16 

Ländern auf 22 Länder in Südasien, Subsahara-Afrika und Europa erweitert. Unser Wachstum ist nicht 

nur auf die neuen Projekte und Partnerschaften zurückzuführen, die wir hatten, sondern spiegelt sich 

auch in den neuen Mitgliedern wider, die wir in unser europäisches Team aufgenommen haben. Die 

Integration neuer Fachleute wird unsere Fundraising-Bemühungen effizienter machen und 

gewährleisten, dass mehr Kinder sicher zur Schule gehen und lernen können. 

Wir möchten unseren Länderteams im globalen Street Child-Netzwerk für ihren Ehrgeiz, ihre 

Motivation, ihr Talent und ihre Fürsorge danken, die sie Tag für Tag bei der Unterstützung der 

Gesellschaften, in denen wir arbeiten, gezeigt haben. Wir sind auch besonders dankbar für die 

Bereitstellung umfassender Informationen über die Entwicklung von Hilfsprojekten in unseren 

Einsatzländern, einschliesslich regelmässiger und detaillierter finanzieller Informationen, die für 

Entscheidungsfindung, Überwachung und Berichterstattung verwendet werden. Wir möchten auch 

unseren lokalen Partnern danken und unser Engagement für ihre Entwicklung verstärken, während 

wir weiterhin in humanitären und entwicklungspolitischen Kontexten durch sie liefern. 

Schliesslich möchten wir uns für alle Zusammenarbeit und Beiträge von Einzelspendern, Unternehmen 

sowie institutionellen Partnern bedanken. Mit Ihren Beiträgen können wir unsere Auswirkungen 

erheblich erhöhen und einen Unterschied für die vielen Kinder, Familien und Gemeinschaften machen, 

die wir mit unserer Arbeit erreichen. 
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Nafisa*, a young girl from Afghanistan. 

*Name changed for safeguarding reasons. 

Street Child ist eine der am schnellsten wachsenden internationalen 

Kinderhilfsorganisationen der Welt. Sie wurde 2008 im Vereinigten 

Königreich und 2017 in der Schweiz gegründet. 

Bei Street Child glauben wir daran, dass jedes Kind das Recht hat, 

sicher zu sein, zur Schule zu gehen und zu lernen, besonders in 

ressourcenarmen Umgebungen und Notfällen. 

Wir arbeiten mit einem wachsenden Netzwerk von über 120 lokalen 

Organisationen zusammen, und haben den Fokus auf die Kraft und 

Inspiration dieser Organisationen im Mittelpunkt – und das bereits 

seit unserer ersten Partnerschaft in Sierra Leone im Jahr 2008.  

Heute ist Street Child in mehr als 22 Ländern in der Subsahara, Asien 

und Europa tätig.   

Wir sind Experten in den Bereichen Bildung, wirtschaftliche 

Förderung und Schutzprogramme. Unsere Massnahmen sind 

integriert, um Herausforderungen begegnen zu können und 

Sicherheit zu gewährleisten, während wir Zugang zur Schulbildung 

ermöglichen.  

Wir schliessen die Lücken zwischen Bedarf und Unterstützung, und 

sind daher oft eine der wenigen Organisationen, die Kinder in 

schwierigen Umständen unterstützen.   

Wir legen den Fokus auf Kinder in den am stärksten benachteiligten 

Bevölkerungsgruppen und solche, die am ehesten zurückgelassen 

werden. 

Wir bewegen uns auf die Krisen zu, nicht von ihr weg. 

Street Child konzentriert sich dort, wo der Bedarf am grössten ist, auf die 

am stärksten marginalisierten Kinder und Gesellschaften. Wir sind bereit, 

dorthin zu gehen, wo andere nicht hingehen, einschliesslich abgelegener, 

schwer zugänglicher Gebiete und fragile, von Katastrophen betroffener 

Staaten. Derzeit ist das globale Netzwerk von Street Child in mehr als 22 

Ländern aktiv.  

Wir streben kostengünstige nachhaltige Lösungen und integrierte 

Massnahmen an, die einen echten Unterschied für Kinder bewirken. Wir 

nutzen evidenzbasierte Ansätze, um das Lernen voranzutreiben und 

unsere Programme ständig zu verbessern und zu erweitern. Wo immer wir 

arbeiten, kooperieren wir mit lokalen Organisationen, um diese zu 

 

 

 

„Wenn ich meine Ausbildung 

abschließe und durch den Besuch 

dieses Kurses Chirurgin/Chirurg 

werde, werde ich das Leben einer 

weiteren Generation in meinem 

Land verändern. 

Nafisa*, ein junges Mädchen aus 
Afghanistan. 
*Name zum Schutz der Person geändert 



 

 

stärken, damit sie mit der Zeit eine führende Rolle in ihrer nationalen Entwicklung übernehmen. 

 

Street Child wurde 2008 im Vereinigten Königreich von Tom Dannatt gegründet und unterstützte 

anfangs ein kleines Projekt in Sierra Leone. Mit der Ausweitung der Projekte wuchs auch der Bedarf 

an mehr Ressourcen. Im Jahr 2017 wurde Street Child Suisse als eigenständige Organisation 

gegründet, deren Hauptziel darin besteht, Mittel zur Unterstützung von Projekten und Programmen 

bereitzustellen, die vom Street Child Network aus Partnerorganisationen umgesetzt werden. 

Seitdem wurden in ganz Europa und den Vereinigten Staaten weitere Fundraising-Organisationen ins 

Leben gerufen. 

Das Street Child Global Network wurde auf dem Prinzip lokaler Partnerschaften gegründet. Das 

Netzwerk arbeitet in den meisten unserer Länder über separate Zweigstellen von Street Child UK, die 

die erste jemals existierende Einheit von Street Child war. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das ist Asmas Geschichte. Asma wurde gezwungen, ihr Dorf in Myanmar zusammen mit ihrer 
Familie zu verlassen, als sie erst 13 Jahre alt war. Wie viele Geflüchtete wurde Asmas Familie 
aufgrund politischer Verfolgung in Myanmar aus ihren Häusern vertrieben. Viele Rohingya-
Geflüchtete wurden getötet, und ihre Dörfer wurden niedergebrannt. Ohne irgendwohin zu 
gehen, schloss sich Asma mit ihrer Familie den Tausenden anderen Geflüchteten an, die auf 
der Suche nach einem neuen Zuhause waren, und überquerte die Grenze nach Bangladesch. 
Das Leben im Geflüchtetenlager Cox’s Bazar war für Asma schwer. Viele junge Mädchen sind 
dort gefährdet, Opfer von Ausbeutung zu werden, da Kinderhandel, häusliche, körperliche 
und sexuelle Gewalt im Lager weit verbreitet sind. Asma fühlte sich nicht sicher, allein zu den 
Lernzentren zu gehen, und so hörte sie auf, die Schule zu besuchen, und zog sich zu Hause 
zurück. Zwei Jahre lang ging Asma nicht zur Schule. 
Ein Street Child-Fallmanager identifizierte Asma als gefährdetes Kind. Ihr Fallarbeiter bot ihr 
einen sicheren und vertraulichen Raum, um über ihre traumatische Vergangenheit zu 
sprechen und Unterstützung zu suchen. Der Fallmanager erzählte Asma von den für 
Mädchen konzipierten, kinderfreundlichen Jugendzentren, die von Street Child unterstützt 
werden. Dies sind sichere Räume für junge Mädchen wie Asma, um Zugang zur Bildung zu 
haben. Asma hat nun regelmässige Einzelgespräche mit ihrem Fallarbeiter, bei denen sie 
massgeschneiderte psychologische Unterstützung erhält. Sie hat begonnen, die 
kinderfreundlichen Lernräume zu besuchen, und nimmt häufig an Gruppenaktivitäten mit 
Mädchen in ihrem Alter teil, was es ihr ermöglicht, Bildung zu erhalten und Freundschaften 
zu schliessen. 
*Name wurde zum Schutz geändert. 



 

 

  
  

  
  

Januar  
SCCH1: Die Stiftung Sustainable Future gewährte 7'000 CHF für ein Projekt in Somalia, das 

zur Stärkung von ländlichen Frauen und Mädchen in einer der am stärksten marginalisierten 
Gemeinschaften der Welt beiträgt. 

Februar  

SCNW: Nach Unterzeichnung einer Vereinbarung zur Durchführung eines gemeinsamen 
Projekts in Kamerun startete das Team im Land das UEFA-Projekt mit Sport- und 

psychosozialen Unterstützungssitzungen für Kinder und testete einen neuen Ansatz zur 
Verbesserung der Qualität von Unterricht und Lernen in Zusammenarbeit mit Justice Rising. 

Eine Zusammenarbeit, die zu neuen Finanzierungsmöglichkeiten führen könnte. 

März  

SCNW: Als die Welt den Ausbruch des Krieges in der Ukraine miterlebte, mobilisierte das 
globale Street Child Netzwerk eine Notfallappell, um Soforthilfe an lokale Organisationen vor 

Ort zu schicken und psychosoziale Unterstützung für von dem Konflikt betroffene Kinder 
bereitzustellen. 

April  

SCNW: Street Child Global begann mit der Erkundung in Moldawien, um möglicherweise dort 
den Betrieb auszuweiten. Der Schwerpunkt liegt darauf, Hilfe über lokale Organisationen zu 
leiten, die mit ukrainischen Flüchtlingen zusammenarbeiten, um sicherzustellen, dass diese 

bei der Überquerung der Grenze geschützt sind. 

Mai  

SCNW: Zwei Monate nachdem Street Child mit der Arbeit in der Ukraine-Krise begonnen 
hatte, wurde eine bedeutende Förderung in Höhe von 500'000 USD gesichert, um die 

Kontinuität unserer Intervention sicherzustellen und die Reichweite unserer Aktivitäten zu 
erweitern. 

Juni  

SCCH: Street Child Suisse erhielt über 10'740 CHF von Unternehmensspendern, die am Big 
Ride for Africa Challenge teilgenommen haben, einer von Street Child UK organisierten 

Veranstaltung. Die Challenge fand in der Schweiz statt und wurde durch die Partnerschaft 
mit Sunrise UPC ermöglicht. 

Juli  

SCNW: Street Child Global startete sein bisher ehrgeizigstes Projekt namens EFECT (Bildung 
für jedes Kind heute). EFECT wird von 2022 bis 2026 laufen und in Liberia, Nigeria und Sierra 

Leone umgesetzt werden. Das Ziel ist es, über 13'000 Kinder durch direkte Unterstützung 
beim Zugang zur Bildung zu erreichen. 

August 

SCNW: Um das Bewusstsein für die vielfältigen Barrieren zu erhöhen, mit denen Millionen 
von Kindern konfrontiert sind, wenn sie versuchen, Bildung zu erhalten, und um die 

Bedeutung dessen hervorzuheben, startete das globale Netzwerk von Street Child eine 
"Zurück zur Schule"-Kampagne, die mit den traditionellen Schulanfangskampagnen am Ende 

des Sommers zusammenfiel. 

September  

SCCH: Street Child war beim Impact Investment Forum vertreten, einer grossartigen 
Veranstaltung, um mehr über die Fortschritte im Bereich der investitionsorientierten 

Auswirkungen zu erfahren. Tom Dannatt, der Gründer von Street Child Global und CEO von 
Street Child UK, nahm teil und leitete mehrere Gespräche mit potenziellen Investoren. 

Oktober  

Street Child Suisse erhielt eine Spende von 20'000 CHF von der Coralma Stiftung. Diese 
Spende wird entscheidend dafür sein, sicherzustellen, dass unsere Projekte über die 

notwendige Finanzierung verfügen, um weiterhin daran zu arbeiten, Kinder in der Schule zu 
halten, sicher zu sein und zu lernen. 

November  

SCNW: Das globale Netzwerk von Street Child startete offiziell ein innovatives Programm in 
Ghana. Dies ist das erste Mal, dass Street Child im Land aktiv sein wird, und das Projekt wird 

mit einem neuen System arbeiten: der Bezahlung nach Ergebnissen, wobei die Ergebnisse 
qualitativ und quantitativ erreicht werden müssen, um die Finanzierung zu gewährleisten. ...  

Dezember  

SCCH: Street Child Suisse erhielt eine Spende von 58'000 CHF von Fresh Leaf für ein Projekt in 
Nepal. Mit dieser Spende werden wir unsere bisherige Arbeit mit den Musahar-

Gemeinschaften, einer der am stärksten gefährdeten und marginalisierten Gemeinschaften 
des Landes, fortsetzen. 

 
1 SCCH = Street Child Suisse; SCNW = Street Child Netzwerk 



 

 

 

 

  



 

 

Street Child Suisse konnte im Jahr 2022 erfolgreich folgende Projekte unterstützen: 

Obwohl das diskriminierende Kastensystem in Nepal rechtlich verboten wurde, sind die Angehörigen 

der niedrigsten Stufe immer noch sozial, wirtschaftlich und institutionell marginalisiert. Vor diesem 

Hintergrund begann Street Child Projekte zu implementieren, die direkt darauf abzielen, die 

Situation von Musahar-Mädchen und -Frauen zu verbessern. Die Musahar-Kaste steht ganz unten im 

nepalesischen Kastensystem und gehört zu den am stärksten benachteiligten Bevölkerungsgruppen 

weltweit. Die Musahar sind von Stigmatisierung, Ausgrenzung und lebenslanger Benachteiligung 

betroffen. Aufgrund ihres Kastenstatus als "Unberührbare" haben sie keinen Zugang zu Bildung und 

zum regulären Arbeitsmarkt. Stattdessen sind die Musahar fast ausschliesslich von 

Schuldknechtschaft abhängig, einer modernen Form der Sklaverei. Mit der Mission, diese Situation 

umzukehren, und dank der Beiträge seiner Spender konnte Street Child Suisse insgesamt 270 

Mädchen und junge Frauen unterstützen, indem beschleunigte Lernprogramme angeboten wurden, 

die ihnen grundlegende Lese- und Rechenfähigkeiten vermittelten. Die Projekte umfassten auch 

Unterstützung beim Übergang in den Arbeitsmarkt und Workshops zur Vermittlung von 

Lebenskompetenzen, um sicherzustellen, dass Mädchen und Frauen wirtschaftlich unabhängig 

werden, aber auch ihre Rechte erkennen und ihre Fähigkeiten in Bereichen wie 

Gesundheitsversorgung, Hygiene, Umgang mit Gewalt und Missbrauch sowie Nutzung öffentlicher 

Dienstleistungen verbessern können. 

Street Child Suisse hat zur Umsetzung eines Projekts beigetragen, das darauf abzielte, 300 ländliche, 

pastoralistische Frauen und Mädchen in die Schule einzuschreiben und sie dabei zu unterstützen, 

grundlegende Lese- und Rechenfähigkeiten zu erwerben sowie ihr Wissen über Lebenskompetenzen 

und Frauengesundheit zu steigern. Unter anderem erhielten diese Frauen und Mädchen wichtige 

Informationen zur Ernährung, sicheren reproduktiven Praktiken, pränatalen und postnatalen 

Dienstleistungen sowie positiven Fähigkeiten im Umgang mit Elternschaft. Die pastoralistischen 

Gemeinschaften in Somalia haben einige der höchsten Quoten von Menschen ohne Schulbildung 

und die niedrigste weibliche Alphabetisierungsrate sowie die höchste Sterblichkeitsrate von Kindern 

unter fünf Jahren weltweit. Daher war der Eingriff entscheidend, um die schwierige Situation 

anzugehen und 300 Müttern, Mädchen und Säuglingen die Chance auf eine bessere und gesündere 

Zukunft zu bieten. Die Schulungen wurden von fünf erfahrenen Gesundheitserziehern und zehn 

ehrenamtlichen Lehrern durchgeführt, und während die Mütter an den Sitzungen teilnahmen, wurde 

kostenlose Kinderbetreuung angeboten, damit sie ihre Kinder gut betreut lassen konnten, während 

sie neue Fähigkeiten erlernten.  

  

  

 



 

 

Jahr   Land  Partner   Laufzeit   Budget   Geldgeber   
Ergebnis / erwartete 

Ergebnis  

2021 - 

2022  
Nepal  

Street Child 

of Nepal  
1 Jahr  CHF 22‘000   

Fresh Leaf 

Foundation  
  

2022 - 

2023  
Nepal  

Street Child 

of Nepal  
1 Jahr  CHF 59‘000   

Fresh Leaf 

Foundation  

Benachteiligte 

Gemeinschaften in 

Nepal erhalten das 

notwendige Training, 

um sich in 

Bildungsprogramme 

einzuschreiben und die 

Fesseln der 

Knechtschaft zu 

durchbrechen. 

2022  Somalia  
Build 

Africa  
1 Jahr CHF 7‘000  

Sustainable 

Future 

Foundation  

Pastoralistinnen und 

Mädchen erhielten 

grundlegende 

Schulungsmassnahmen 

in Lesen, Schreiben, 

Rechnen und 

Lebenskompetenzen 

  

 

  



 

 

Celia* ist eine 16-jährige Schülerin an der Nimbleh Schule im Bezirk Maryland County, Liberia  

Sie lebt mit ihrer Mutter, ihrem Vater, zwei Brüdern und drei Schwestern. Nimbleh ist eine sehr 

ländliche Gegend und ihre Gemeinschaft steht vor vielen Herausforderungen, wie zum Beispiel 

genug Essen zu finden und genug Geld zu verdienen, um Schulgebühren zu bezahlen. Beide 

Eltern sind Bauern. Ihre Mutter pflanzt Maniok, eine in Westafrika angebaute Pflanze, die zum 

Kochen verwendet wird, in ihrem Hinterhof, während ihr Vater auf einer Zuckerrohrfarm 

arbeitet. 

Viele Kinder, die in Nimbleh nicht zur Schule gehen, müssen auf den Farmen arbeiten und 

geraten in Verträge, um Büsche zu roden, Maniok zu pflanzen oder Palmfrüchte für Palmöl zu 

sammeln. Bevor Street Child in ihre Gemeinschaft kam, musste Celia 6 km zu Fuss zur Schule 

gehen, da ihre Gemeinschaft nie ein eigenes Schulgebäude hatte. Es war sehr schwierig, auf 

den Campus zu gelangen, und Celia kam oft aufgrund der Entfernung zu spät.  

Morgens vor der Schule muss Celia früh aufstehen, um ihre Aufgaben zu erledigen und ihre 

Kleidung im heissen Wasser für den Tag zu reinigen. Da ihre alte Schule so weit weg war, war 

der Schulbesuch für Celia sehr ermüdend und setzte sie unter Druck, regelmässig am 

Unterricht teilzunehmen. Sie hatte das Gefühl, bald keine andere Wahl zu haben, als auf einer 

Farm zu arbeiten, da der Schulbesuch so schwer zugänglich war.  

Seitdem Street Child eine Schule in ihrer Gemeinschaft gebaut und interveniert hat, hat die 

Schule eine grosse Erleichterung für ihre Gemeinschaft gebracht. Die Schule ist jetzt weniger 

als einen Kilometer entfernt, und Celia beschrieb dies als nur einen kurzen 'Sprung' und 

beschrieb, wie dies für sie und ihre Geschwister lebensrettend war.  

Als die neue Schule in der Gemeinschaft eröffnet wurde, beschrieb Celia es als "es fühlte sich 

an wie ein Moment im Himmel". Die Schule brachte so viel Glück in die Gemeinschaft. Celia 

kommt nicht mehr zu spät zur Schule und kommt gerne früh, um vorne zu sitzen. Celia liebt 

ihre Lehrerin, die sich besonders bemüht, sicherzustellen, dass jeder in der Klasse die 

behandelten Themen versteht. Sie ist glücklich, dass ihre Lehrer ausgebildet sind und dass sie 

jedes Mal, wenn sie zur Schule kommt, weiss, dass sie lernen wird.  

Celia liebt das Lesen, da sie glaubt, dass es das Fundament für Bildung ist. Ihre 

Lieblingsfächersind Sozialkunde und Mathematik. Wenn sie erwachsen ist, möchte Celia gerne 

Bankerin werden.  

Name zum Schutz der Person geändert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

Street Child Suisse ist ein Verein und unterliegt den Artikeln in seiner Satzung vom 

10.02.2017. Der Vorstand von Street Child Suisse trifft sich mindestens zweimal im Jahr und 

ist für die Gesamtrichtung der Wohltätigkeitsorganisation sowie für grundlegende 

strategische Richtlinien verantwortlich, wobei er sich auf die Ratschläge des Management- 

und Betriebsteams stützt. Der Vorstand überträgt die tägliche Leitung der Organisation an 

das Management- und Betriebsteam. Street Child Suisse wird vom Vorstand geleitet, der 

von drei in Grossbritannien angestellten Mitarbeitern, Freiwilligen und Praktikanten aus 

unserem zentralen Street Child Europa-Büro unterstützt wird. Sie sind für die tägliche 

Verwaltung der Organisation verantwortlich, einschliesslich, aber nicht beschränkt auf 

Fundraising, Betrieb, Kommunikation, Marketing, Projektsteuerung und 

Berichterstattungstätigkeiten. 

   

Die Ernennung der Vorstandsmitglieder erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der 

Organisation, der Eignung beider Parteien und der Fähigkeiten der Kandidaten. Street Child 

Suisse macht neue Vorstandsmitglieder auf ihre rechtlichen Verpflichtungen im 

Zusammenhang mit der Wohltätigkeitsorganisation und ihre Rolle darin aufmerksam. Neue 

Vorstandsmitglieder erhalten die erforderliche Schulung, um ihre Aufgaben bestmöglich 

wahrnehmen zu können und sicherzustellen, dass sie im besten Interesse der 

Wohltätigkeitsorganisation handeln. Wenn neue Vorstandsmitglieder ernannt werden, 

erhalten sie von dem leitenden Management-Team eine Einführung und 

Hintergrundinformationen über die Organisation, einschliesslich Governance, Finanzen sowie 

aktuelle Strategien und Pläne. Alle Vorstandsmitglieder haben die Möglichkeit, unsere 

Projekte auf eigene Kosten zu besuchen. 

  

Der Vorstand von Street Child Suisse hält eine Reservenpolitik für wesentlich, um die 

Kontinuität der Pläne und Aktivitäten der Organisation im unwahrscheinlichen Fall eines 

erheblichen Rückgangs der Finanzierung zu gewährleisten. Gemäss dieser Politik sollten 

nicht zweckgebundene Mittel, die noch nicht für eine bestimmte Verwendung vorgesehen 

sind, auf einem Niveau gehalten werden, das mindestens den Betrag von drei Monaten der 

Kernausgaben entspricht. 

  

Zusätzlich zur Erreichung und Aufrechterhaltung des angestrebten Niveaus an Kontinuitätsreserven 

sieht die Finanzpolitik der Organisation vor, Mittel für Entwicklungsprojekte und Programme 

zuzuweisen, die von unseren Partnerorganisationen im Global Street Child Network durchgeführt 



 

 

werden (direkt für wohltätige Aktivitäten), oder diese Ressourcen in Fundraising-Initiativen zu 

investieren, die darauf abzielen, das Einkommen in den folgenden Zeiträumen zu steigern.  



 

 

 

 

 

 31.12.2022 31.12.2021 

 CHF CHF 

AKTIVEN     

 
Umlaufvermögen 

    

Flüssige Mittel                               
62,949.12  

                              
21,350.43  

     

                               
62.949.12  

                              
21,350.43  

PASSIVEN     

Fonds     

Zweckbestimmte Mittel 
                             

29,530.00  
 19.375.68  

Freie Mittel 
                               

33,419.12  
  

1,974.75 
 

  62,949.12  21,350.43 

     

   
                             

62,949.12  
                              

21,350.43  

  



 

 

 

 

  2022  2021 

  CHF  CHF 

 Erträge      

  Erträge aus eigener Fundraisingtätigkeit (3)                 61,078,40  44,298.40 

  Zweckbestimmte Mittel                 26,577.00                  36,975.00  

  Freie Mittel                  34,501.40                       7,323.40  

     

 Aufwand         

  Projektaufwand        

  Zweckbestimmte Mittel and Projekte überwiesen (4)  -             19,075,46    -            40,579.32  

  Freie Mittel an Projekte überwiesen (5)  -                              -              6,873.06  

 Total Projektaufwand -             19,075.46    -           47,452.38  

  Verwaltungsaufwand        

  Personalaufwand                         -                              -    

  Übriger Aufwand (6)  -                   404.25    -                   96,00  

  Total Verwaltungsaufwand  -                   404.25    -                   96,00  

     

 Finanzergebnis                           -                             -    

     

 Ergebnis   -             41,598.69    -                3,249,98 

        

 Zuweisungen        

  Zweckbestimmte Reserve  -            10,154.32             -               3,604.32 

  Übrige Reserven         -              31,444.37                               353,54  

  -           41,598.69              -              3,249.98 

  



 

 

   

 

Aktivitäten   
Die Hauptaktivität von Street Child Suisse besteht aus einem Beitrag zu den zwei grundlegenden 

Rechten von Kindern weltweit, nämlich: Bereitstellung eines sicheren Zuhauses und hochwertiger 

Bildung. 

 

Mitglieder des Vorstandes 

Rebecca John, Präsidentin 

Anna Zampa, Sekretärin 

Florian Weimert, Kassier 

 

Büros und Registrierungen 

Der Vereinssitz ist Rue de la Navigation 13, 1201 Genf. 

 

Street Child Suisse wird von den Schweizer Steuerbehörden in Genf als gemeinnützige Organisation 

unter der Nummer 080.124.860 anerkannt. 

 

Allgemeine Buchhaltungsgrundsätze für die Erstellung der Finanzberichte   
Die Finanzberichte wurden gemäss dem schweizerischen Steuerrecht für gemeinnützige Vereine 

erstellt. Die Bewertung von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten sowie die Ermittlung des 

Ergebnisses erfolgen nach dem Grundsatz der historischen Anschaffungskosten. 

Einnahmen und Ausgaben werden im zugehörigen Finanzjahr erfasst. Gewinne werden erfasst, wenn 

sie ausgezahlt wurden. 

 

Grundsätze der Bewertung von Aktiven und Passiven  

Allgemein   

Sofern nicht anders angegeben, werden Vermögenswerte und Verbindlichkeiten zu historischen 

Anschaffungskosten ausgewiesen. 

 

Flüssige Mittel  

Flüssige Mittel werden zum nominalen Wert angegeben.   

 

Fondskapital   

Zweckbestimmte Mittel   

Zweckbestimmte Mittel beziehen sich auf Mittel, die vom Vorstand für einen bestimmten Zweck 

vorgesehen sind, basierend auf den zugrunde liegenden Spendenrichtlinien. Die zweckgebundenen 

Mittel werden gegen die Gewinn- und Verlustrechnung in dem Finanzzeitraum freigegeben, in dem 

die Ausgaben für den vorgesehenen Zweck in Höhe der ausgegebenen Beträge erfasst werden. 
 



 

 

Freie Mittel  

Dieser Teil der Reserven steht frei zur Verfügung und kann gemäss den satzungsmässigen Zielen des 

Vereins ausgegeben werden. 

 

Grundsätze zur Ermittlung des Erfolgs  

Allgemein 

Das Ergebnis wird als Einnahmen aus Geschäftstätigkeiten und sonstigen Einnahmen abzüglich der 

im Finanzjahr gezahlten Ausgaben ermittelt unter Berücksichtigung der oben genannten 

Bewertungsgrundsätze. 

Erträge aus eigener Fundraisingtätigkeit   

Einnahmen aus eigener Fundraising-Aktivität werden als Einnahmen verbucht, sobald sie im 

Berichtszeitraum eingegangen sind, in dem sie erhalten wurden. 

 

Ausgaben  

Ausgaben für Projekte oder andere Ausgaben werden im Jahr erfasst, in dem sie gezahlt werden. 

   

Verbindlichkeiten werden im Jahr erfasst, in dem sie angefallen sind. 

Ertrag und Aufwand   

Erträge und Aufwendungen umfassen Zinseinkünfte für den aktuellen Berichtszeitraum. 

Wechselkursdifferenzen, die bei der Abwicklung oder Umrechnung von Geldmitteln entstehen, 

werden im Ergebnisbericht im Zeitraum erfasst, in dem sie realisiert werden.  



 

 

 

 

AKTIVEN 
   

    

 Umlaufvermögen     

  31.12.2022 31.12.2021 

  CHF CHF 

  

1. Flüssige Mittel - PostFinance  
  

 Postfinance Kontostand                        62,949.12                        21,350.43  

    
    

 PASSIVEN     

  2022 2021 

  CHF CHF 

2. Kapital  

 
   

 Zweckbestimmte Mittel   

 Saldo 01.01.2022                          19,375.68                         22,980.00  

 Zuweisungen  10,154.32                   -                    3,604.32  

 Saldo 31.12.2022                        29,530.00                        19,375.68  

    
    

 Freie Mittel   

 Saldo 01.01.2022                           1,974.75                           1,620.41  

 Zuweisungen                          31,444.37                              354.34  

 Saldo 31.12.2022                          33,419.12                           1,974.75  

    

                        62,949.12                        21,350.43  

 

Die zweckbestimmten Mittel erhöhten sich um CHF 10'154,32. Sie sind für definierte Projekte 

vorgesehen. Die freien Mittel erhöhten sich um CHF 31'444,37 und werden zeitnah für einen eigenen 

Beitrag von Street Child zu zukünftigen Projektfinanzierungen, zukünftigen Betriebsausgaben und 

möglichen Schwankungen in der Finanzierung verwendet. 

Im Jahr 2022 erhielt der Vorstand kein Gehalt oder andere Einkünfte von Street Child Suisse. 

Die zweckbestimmte Mittel stellen die Eventualverbindlichkeiten von Street Child Suisse zum 

Jahresende dar. 

  



 

 

 

 

 

 

 

  

 2022 2021 Differenz 

 CHF CHF CHF 

3. Erträge aus eigener Fundraisingaktivität    

  Stiftungen  
               

49,530.00  
                

43,848.40  
5,681.60      

  Veranstaltungen  10,748.50 450.00 10,298.50 

  Private Spenden  
                    

799.90    
                            -  

             
799.90  

                
61,078.40 

               
44,298.40  

16,780.00   

 

Im Jahr 2022 betrug das Gesamteinkommen von Street Child Suisse 61'078,40 CHF. Dies war 

hauptsächlich auf bedeutende Beiträge von Stiftungen und Treuhandgesellschaften zurückzuführen. 

Im Einklang mit unserer Strategie haben wir uns stark darauf konzentriert, neue Beziehungen 

aufzubauen und bestehende Beziehungen zu wichtigen Partnern und Spendern im Laufe des Jahres 

2022 weiter zu stärken. Dies sollte ein Hauptantrieb für die Erhöhung der Finanzierung durch diese 

Organisationen sein. Die anderen Spenden sind uneingeschränkt, und wir streben danach, im 

Unternehmensbereich weitere Kanäle zu finden, um mehr uneingeschränkte Mittel aufzubringen. 

 2022 war erneut ein schwieriges Jahr für das Fundraising. Unser Fokus für 2023 bleibt darauf 

gerichtet, einen strukturierten Ansatz einzurichten, um eine nachhaltigere beschränkte und 

uneingeschränkte Finanzierung für die Zukunft sicherzustellen. 

 

  2022 2021 Differenz 

 CHF CHF CHF 

4. Weitere Betriebskosten    

 Bankgebühren    -            254.25 
              -         

96.00  
-            

158.25 

 Andere Gebühren  -            150.00 - 
-            

150.00 

  -     
404.25 

               -        
96.00  

-            
308.25   

 

Im Jahr 2022 betrugen die gesamten Betriebsausgaben 404,25 CHF, was weniger als 1.0% des 

Gesamteinkommens entspricht. Dies liegt weit unter unserer internen Grenze von 10%.  

 

Der Jahresabschluss wurde vom Vorstand von Street Child Suisse am 23.06.2023 erstellt. 

 

 
______________________   
Rebecca John, Präsidentin    
 



 

 

 

  

 



 

 

Im Jahr 2022 hat Street Child Bildung in Notfallsituationen für 60'000 nicht in die Schule gehende 

Kinder bereitgestellt, von denen 50% Mädchen waren, in 7 Provinzen in Afghanistan. Die Organisation 

arbeitete eng mit dem Bildungscluster und Spendern zusammen, um sicherzustellen, dass jedes Kind 

mehrjährige Bildung erhielt, um grundlegende Fähigkeiten aufzubauen. Darüber hinaus zeigten 

unabhängige Evaluierungen, dass 70-90% der Lernenden wünschenswerte Lernniveaus gemäss 

nationalen Benchmarks aufwiesen. Street Child führte auch drei Kinderschutzprojekte und ein Projekt 

zur Ernährungssicherheit in verschiedenen Provinzen in Afghanistan durch. Die Kinderschutzprojekte 

konzentrierten sich auf den Schutz und die psychosoziale Unterstützung von gefährdeten Kindern und 

Frauen in den Provinzen Kandahar, Heart, Logar, Badakhshan, Bamian, Baghlan, Wardak und Daikundi, 

während das Projekt zur Ernährungssicherheit auf die Notfallhilfe bei schwerer und akuter 

Lebensmittelunsicherheit in den Provinzen Zabul und Wardak abzielte. Insgesamt unterstützte Street 

Child unter ihren Kinderschutz- und Ernährungssicherheitsprojekten 76'679 Menschen. 

 

Der Bildungssektor in Bangladesch sah sich aufgrund von COVID-19 erheblichen Herausforderungen 

gegenüber, wobei Schulen seit 2020 für 543 aufeinanderfolgende Tage geschlossen waren. Die 

Vereinten Nationen haben es als die "längste Störung der Bildung in der Geschichte" weltweit 

bezeichnet. Während Bildungs- und Kinderschutzdienste in den Rohingya-Flüchtlingslagern wieder 

aufgenommen wurden, stiegen die Schulabbrüche und die Anzahl der nicht in die Schule gehenden 



 

 

Mädchen aufgrund von erzwungener Kinderarbeit und vermehrten Kinderehen als langfristige 

Auswirkungen der Pandemie an. Street Child Bangladesh hat auf die Folgen der Krise reagiert, indem 

es einen fernbasierten Lehrplan entwickelte und ein Lernzentrum für unterstützende face-to-face-

Bildung einrichtete. Darüber hinaus hat es lokale Organisationen bei der Antragstellung unterstützt, 

psychologische Beratung und psychologische Erste Hilfe für 976 Rohingya-Flüchtlingskinder und -

Jugendliche bereitgestellt und gemeinschaftsbasierte Fallmanagement- und Überweisungsdienste 

eingerichtet, um Kinder vor Missbrauch zu schützen. Street Child hat ausserdem 19 Schulungen zum 

Schutz und 8 Benefizmechanismus-Trainings für das Personal bereitgestellt. 

 

Street Child und seine Partner unterstützten im Jahr 2022 Gemeinschaften in Burundi, die von 

extremen Wetterbedingungen betroffen waren. In den Provinzen Cibitoke und Bujumbura konnten 

dank der Bereitstellung von kompletten Schulmaterialien und zusätzlichen Nachhilfestunden 600 

Kinder wieder zur Schule zurückkehren. Darüber hinaus wurden in Schulen Anlaufstellen 

eingerichtet, um Kinderschutz und psychosoziale Unterstützung anzubieten, während 4 

Solidaritätsgruppen gegründet wurden, um Eltern in Spar- und Einkommensgenerierungsaktivitäten 

zu schulen. 

In Gasorwe richtete das Projekt "Lebensgrundlagen für Bildung" von Street Child sein Augenmerk auf 

187 Familien, trainierte 123 Frauen und 64 Männer im Management von Kleinunternehmen und 

unterstützte sie mit Zuschüssen zur Durchführung von einkommensgenerierenden Aktivitäten. Es 

wurden auch Alphabetisierungskurse angeboten, von denen 160 Personen profitierten. Durch dieses 

Projekt erhielten zudem 200 Kinder Unterstützung für ihre schulische Bildung durch die Bezahlung 

von Schulgebühren und die Bereitstellung von Schulmaterialien zu Beginn des Schuljahres. Diese 

Unterstützung wird von Aufklärungssitzungen für Eltern über die Bedeutung von Bildung sowie über 

die Rechte der Kinder begleitet, um die Schulabbrecherquoten zu verringern. 

Street Child startete im Jahr 2022 auch das Projekt "Beschleunigung der lokalen Führung", das darauf 

abzielt, nationalen und lokalen Organisationen eine bedeutende Rolle in humanitären Interventionen 

zu ermöglichen und einen direkten Zugang zu humanitären Mitteln zu haben. Schliesslich erhielt das 

Projekt "Verbesserung des Wohlbefindens und des Zugangs zur Bildung von Kindern in Buterere, 

Bujumbura" von Street Child Anerkennung vom Bildungsministerium und dem Ministerium für 

Solidarität für seine Bemühungen, die Schulabwesenheit zu reduzieren und nachhaltige 

sozioökonomische Situationen für Familien zu fördern. 

 

Street Child begann im Jahr 2020 in Kamerun zu arbeiten, nach der anglophonen Krise in den 

Regionen Nordwest und Südwest. Im März 2021 wurde ein gross angelegtes Projekt in 

Zusammenarbeit mit dem kamerunischen Partner LUKMEF gestartet und durch UNICEF finanziert. 

Dieses Projekt hatte zum Ziel, dringende Dienste zum Schutz von Kindern, Gesundheit, Ernährung 

und Wasser, Sanitärversorgung (WASH) für Gemeinschaften bereitzustellen, die durch anhaltende 

Kämpfe im Land neu vertrieben wurden. Die Ergebnisse erreichten in nur sechs Monaten mehr als 

10'000 Familien, obwohl einige Herausforderungen festgestellt wurden, wie etwa die 

Instrumentalisierung der Bildung durch Konfliktparteien. Street Child startete sein erstes auf Bildung 

ausgerichtetes Programm in den westlichen Regionen und ermöglichte 3'367 Kindern den Zugang zur 

Bildung. Seitdem hat es weitere Projekte mit mehr lokalen Partnern umgesetzt und mehr als 20'000 



 

 

Kinder und Jugendliche erreicht. Street Child Kamerun hat insgesamt 10'000 von Konflikt betroffene 

Kinder in und ausserhalb von Schulen erreicht, dank der Unterstützung von UEFA und Book Aid 

International. Darüber hinaus wurden 960 von Konflikt betroffene Kinder durch das Projekt 

"Teaching at the Right Level (TaRL)" erreicht. 

Im Jahr 2022 hat Street Child über 11'500 Kinder in der konfliktbetroffenen Provinz Süd-Kivu erreicht, 

darunter 927 nicht in die Schule gehende Kinder aus Gruppen von Binnenvertriebenen, indem wir 

Nachhilfestunden angeboten haben, um sie in die formale Bildung zu überführen. Zusätzlich wurden 

200 Lehrer und 20 Schulleiter in der Methode "Teaching at Right Level (TaRL)", "Improving Learning 

Environment Together (ILET)", "Teaching in Crisis Context (TiCC)" und anderen Ansätzen geschult, 

was zur Einrichtung verschiedener Ausschüsse und Räume wie Schutzkomitees, Wasser- und 

Sanitärhygiene (WASH)-Komitees, kinderfreundlicher Räume und Grünflächen rund um Schulen 

geführt hat. Die Kinder, die von dem Konflikt mit der bewaffneten Gruppe M23 in Nord-Kivu 

betroffen sind, hat Street Child durch einen kinderfreundlichen Raum erreicht. Dank der 

Finanzierung von Geoff Hales ist Street Child somit nun auch in der riskantesten Provinz aktiv. 

Schliesslich leitet Street Child 21 lokale Organisationen im ganzen Land an, ihre Fähigkeiten zur 

Mittelbeschaffung zu verbessern und sich zu stärkeren Organisationen zu entwickeln. 

 

 

Obwohl in Ghana erhebliche Fortschritte bei der Bereitstellung einer Grundbildung für alle erzielt 

wurden, führen Herausforderungen wie der Mangel an Schulen in fussläufiger Entfernung, 

schülerzentriertem Unterricht und Unterstützung für leistungsschwache Schüler immer noch dazu, 

dass viele schulpflichtige Kinder nicht eingeschrieben werden oder die Schule abbrechen, 

insbesondere in ländlichen Gebieten. Die COVID-19-Pandemie und wirtschaftliche Krisen haben die 



 

 

Situation weiter verschärft und zu hohen Raten von nicht eingeschulten Kindern in städtischen 

Gebieten geführt. Im November 2022 hat sich Street Child mit Chance for Childhood, SEND Ghana 

und Montrose zusammengetan, um das Ghana TransformED Partnership (GED) Projekt zu gründen. 

Das GED zielt darauf ab, bis März 2023 200 ALP (Accelerated Learning Programme) Klassen 

einzurichten, um die Einschreibung und nachhaltige Lernfortschritte, Anwesenheit, Verbleib, 

Abschluss und Übergang für die erste Kohorte von 5.000 Lernenden in ländlichen Bezirken 

sicherzustellen. Darüber hinaus werden in 200 leistungsschwachen öffentlichen Grundschulen 

Interventionen zur Verbesserung der Lernergebnisse hauptsächlich in den Bereichen Lesen und 

Rechnen umgesetzt. Bis Juni 2023 plant Street Child, das Street Child Education Outcomes 

Partnerships (SCEOP) Projekt in Kumasi und Accra zu starten und die erste Kohorte von 2'700 

Strassenkindern in ALP-Klassen einzuschreiben und ihren Übergang in die Grundschule, die Junior 

High School und/oder technische, berufliche Bildungs- und Ausbildungsprogramme zu unterstützen. 

Diese Interventionen werden in Partnerschaft mit anderen kindorientierten NGOs durchgeführt. 

Street Child hat in Partnerschaft mit Build Africa Kenya den Zugang zur Bildung in Elburgon und Gilgil 

im Nakuru County verbessert, indem sie Klassenzimmer, Latrinen, Labore und Verwaltungsgebäude 

gebaut, Möbel bereitgestellt, ein Lehrerfortbildungsprogramm durchgeführt, Unterrichtsmaterialien 

bereitgestellt, Nachhilfestunden organisiert und Schulgebührenunterstützung für marginalisierte 

Kinder angeboten haben. Insgesamt haben 21'982 Lernende von ihrer ländlichen Entwicklungsarbeit 

profitiert. Darüber hinaus hat Street Child den dritten Durchlauf des Farmers Network Project 

abgeschlossen, bei dem Landwirte zusammengefasst wurden, um sich gegenseitig zu unterstützen, 

ihren Ertrag zu steigern und ihre landwirtschaftlichen Praktiken zu diversifizieren. Dabei erreichten 

sie über 1'500 Landwirte und erhöhten die Einschreibungsrate in nahegelegenen Schulen. In Zukunft 

plant Street Child, das Programm auf Grundlage der in der externen Evaluation hervorgehobenen 

Empfehlungen anzupassen und auszuweiten, um weitere 600 Landwirte zu erreichen, hauptsächlich 

Frauen. 

 



 

 

 

Street Child Liberia hat seine Arbeit fortgesetzt, die am stärksten benachteiligten Kinder im ganzen 

Land beim Zugang zur Bildung zu unterstützen. Im Laufe des Jahres 2022 wurden 11 neue Schulen 

gebaut. Zur Unterstützung dieser Schulen wurden 25 Lehrer an Lehrerfortbildungsschulen zertifiziert, 

unterstützt von neuen Gemeinschaftsfarmen, die den Schulen und Lehrern kontinuierliche finanzielle 

Unterstützung bieten werden. Diese Schulen haben sich nun dem Liberian Education Advancement 

Partnership (LEAP) Programm angeschlossen, einer öffentlich-privaten Partnerschaft mit dem 

Bildungsministerium, das nun in sein 7. Jahr geht. Im Rahmen dieses Programms erhalten rund 8'000 

Schülerinnen und Schüler gebührenfreien Zugang zu Schulbildung und Schulmaterialien, während 

rund 300 Lehrerinnen und Lehrer von unserem Team kontinuierliche Schulungen und Mentoring 

erhalten. 

Mosambik gilt als eines der anfälligsten Länder in Afrika für Naturkatastrophen und den 

Klimawandel. In den letzten drei Jahren hat die nördliche Provinz Cabo Delgado gewaltsame 

aufständische Aktivitäten, verheerende Zyklone und schwere Überschwemmungen erlebt, was zu 

erhöhter innerer Vertreibung, Nahrungsmittelunsicherheit und Bildungsunterbrechungen geführt 

hat. Street Child Mosambik arbeitet mit Binnenvertriebenen (IDPs) und Gastgemeinden zusammen, 

um Kinder sicher zur Schule zurückzubringen, psychosoziale Unterstützung zu bieten und die Qualität 

der Bildung zu verbessern, die sie erhalten. Sie stärken auch Schutzmechanismen durch 

Gemeinschaftsnetzwerke, die sich mit geschlechtsspezifischer Gewalt (GBV) befassen, und 

integrieren Resilienzaufbau- und Katastrophenvorsorgestrategien in ihre Programme. Street Child ist 

stark engagiert in der Bereitstellung von Kinderschutzprogrammen, die psychosoziale Unterstützung 

(MHPSS) und GBV umfassen, sowie in der Bildungsarbeit in Mosambik mit einem Schwerpunkt auf 

der Verbesserung der Teilnahme und des Zugangs von Mädchen zu Bildung. Street Child Mosambik 

ist aktives Mitglied in Schutzclustern, MHPSS-, Kinderschutz- (CP-) und GBV-Gruppen und erweitert 

seine Aktivitäten auf schwer zugängliche Bezirke. Street Child legt auch grossen Wert auf 

Lokalisierung, indem sie in lokale Akteure investieren, um sie in humanitären Foren einzubringen und 

sicherzustellen, dass humanitäre Hilfe nicht allein von nicht-lokalen Akteuren bereitgestellt und 

bestimmt wird. Street Child Mosambik arbeitet seit 2019 mit fünf verschiedenen lokalen 

Organisationen zusammen und plant, bis 2023 mindestens drei neue Partner in ihre Programme 

aufzunehmen. 

Myanmar erlebt Konflikte und Proteste, was zu einem Rückgang der Lernniveaus in mehreren 

Bundesstaaten geführt hat. Etwa 12 Millionen Kinder haben aufgrund von COVID-19, Putsch-

bedingten Protesten und Konflikten die Schule verpasst. Als Reaktion darauf starteten Street Child 

und sein Partner Ashoka im Jahr 2021 das Bildungsprojekt „Education Out-Loud“ in Myanmar. Der 

Fokus lag auf von lokalen zivilgesellschaftlichen Organisationen (CSOs) und Gemeinden in 

marginalisierten Gebieten des Landes durchgeführten bürgergeführten Bewertungen (CLAs). Das 

Projekt bewertete insgesamt 1.685 Kinder und stellte fest, dass die Lernniveaus sehr niedrig waren. 

Lediglich 2 von 10 Kindern der Klassen drei bis acht konnten englische Wörter lesen und nur 3 von 10 

Kindern konnten zweistellige Zahlen erkennen. Die Ergebnisse wurden Gemeindevertretern und 

CSOs präsentiert, die ermutigt wurden, gemeinsam mit der Regierung zusammenzuarbeiten, um in 

Zukunft die Bildungsqualität zu verbessern. Das Bildungsprojekt „Education Out-Loud“ in Myanmar 

wurde gestartet, um auf die begrenzten Möglichkeiten für Gemeinden zu reagieren, an Bewertungen 



 

 

teilzunehmen oder die Ergebnisse historisch zu verstehen. Der Schwerpunkt lag auf den CLAs, die es 

Eltern ermöglichten, die Ergebnisse leicht zu verstehen und die Lernniveaus ihrer Kinder 

einzuschätzen. Die Bewertungen ergaben, dass die Lernniveaus in Myanmar sehr niedrig waren, und 

die Daten wurden Gemeindevertretern und CSOs präsentiert. Ashoka reichte die Daten bei dem 

Bildungsministerium ein und arbeitet gemeinsam mit CSO-Vertretern, die am Vor-Pilotdaten und -

ergebnissen interessiert waren, um die CLA auf Gemeindeebene mithilfe von Gemeindehelfern zu 

verbreiten. Vor allem zielt das Projekt darauf ab, mit der Regierung zusammenzuarbeiten, um in 

Zukunft neue Bildungsaktivitäten zu starten und eine qualitativ hochwertige Bildung sicherzustellen. 

In Nepal hat Street Child erfolgreich sein Programm "Marginalised No More" (MNM) abgeschlossen, 

das funktionale Lese- und Schreibfähigkeiten, Rechenfähigkeiten und Lebenskompetenzen für 7'856 

marginalisierte Musahar-Mädchen im Alter von 10 bis 18 Jahren bereitstellte. Das Programm hat 40 

"Kishori Chhalfal Kendra" (Mädchen-Netzwerke) und 50 "Gender and Inclusion Education Network" 

eingerichtet, um den Übergang der Mädchen in staatliche Schulen zu unterstützen, den Schutz und 

die Überweisungsmechanismen in der Gemeinschaft zu stärken und sich für eine erhöhte 

Verantwortlichkeit für die Bildung und Lebensgrundlagen der Mädchen einzusetzen. Zusätzlich wurde 

ein Pilotprojekt für "Teaching at the Right Level" (TaRL) in Schulen durchgeführt, das von der Weltbank 

finanziert wurde und 2'240 Schülerinnen und Schülern sowie 118 Lehrern zugutekam. 

 

Street Child Nepal hat auch ein Green School Model-Projekt ins Leben gerufen, das sich darauf 

konzentriert, umweltfreundliche nachhaltige Praktiken in 50 Schulen zu fördern. Darüber hinaus war 

das Team auch im Jahr 2022 am Projekt "Innovative Pedagogies to Support Foundational Learning" 

(IPSFL) beteiligt, welches 2'400 Schülern in 40 Schulen in zwei Gemeinden der Provinz Lumbini 

unterstützen wird. Des Weiteren wurde im "Education Out Loud"-Projekt durch bürgergeführte 

Bewertungen evidenzbasiertes Lernen durchgeführt, um Beweise zu sammeln, die für 

Bildungsinterventionen in Nepal genutzt werden können. Schliesslich wurde das Forschungsprojekt 

"Rapid Research Learning Fund" (RRLF) im Reverse-Prime-Modell vom Global Education Cluster 



 

 

finanziert und produzierte einen umfassenden qualitativen Studienbericht über kastenzentrische 

strukturelle Barrieren beim Zugang zur Bildung für die am stärksten marginalisierten Musahar-

Mädchen in Nepal. 

 

Im Jahr 2022 hat Street Child 7 Projekte umgesetzt, die insgesamt über 60'000 Kinder und 5'000 

Erwachsene erreicht haben, die Bildungs-, Schutz- und Lebensunterstützungsdienste in Nigeria 

erhalten haben. 

Ausserdem wurde die Umsetzung eines Pilotprojekts zur Bekämpfung hoher Raten von 

Menschenhandel (TiP) im Bundesstaat Edo im Süden Nigerias abgeschlossen. Diese spannende 

Gelegenheit, die ein neuer thematischer und geografischer Bereich für das Team war, war ein 

grosser Erfolg. Dabei wurden 100 Überlebende des Menschenhandels identifiziert und unterstützt, 

um sich wieder in das Gemeinschaftsleben zu integrieren. Darüber hinaus haben fast 500 Kinder 

durch dedizierte Schülertreffs Anti-Menschenhandels-Botschaften und -Fähigkeiten erhalten. Durch 

die Entwicklung und Schulung wichtiger Regierungsstellen für Anti-Menschenhandels-Massnahmen 

auf einem neuen Informationssystem (IMS) haben wir die Regierung des Bundesstaates Edo dabei 

unterstützt, Anti-Menschenhandels-Massnahmen in Zukunft effektiver zu koordinieren und 

sicherzustellen, dass Kinder vor dieser äusserst schädlichen Aktivität geschützt werden. 

 

Im August 2022 erlebte Pakistan aufgrund von Monsunregenfällen schwere Überschwemmungen, 

die zu Unterbrechungen in der Bildung für über 3,5 Millionen Kinder führten. Street Child arbeitete 

mit der Sustainable Peace & Development Organization und dem Legal Rights Forum zusammen, um 

sofortige Hilfsgüter bereitzustellen, temporäre Lernzentren einzurichten und Schul- und 

Lernmaterialien für etwa 300 Kinder zur Verfügung zu stellen. 

Im Rahmen des im Jahr 2022 initiierten Mehrjahresresilienzprogramms verpflichtet sich Street Child, 

einem Konsortium von Partnern technische Unterstützung in den Bereichen Bildung in Notfällen, 

Finanz-Compliance und -Management sowie Kinderschutz zu bieten. Das Programm zielt darauf ab, 

38'000 gefährdete Kinder, einschliesslich Geflüchtete in Khyber Pakhtunkhwa und Baluchistan, durch 

Kapazitätsaufbau-Workshops, Einsatzunterstützung und praktisches Training am Arbeitsplatz zu 

erreichen. 



 

 

 

Street Child und sein lokaler Partner, Uyisenga Ni Imanzi, haben das Programm "Family Business for 

Education" (FBE) umgesetzt, das im Jahr 2019 den World Innovation Summit for Education (WISE) 

Award gewonnen hat. Das Pilotprogramm startete im Oktober 2020 in Ruanda und unterstützte 60 

Betreuer, indem es ihnen Startkapital, Schulungen und Mentoring zur Verfügung stellte, um ihnen 

bei der nachhaltigen Unterstützung und Sparsamkeit für die Bildung ihrer Kinder zu helfen. Die 

zweite Gruppe von 25 Betreuern schloss sich im April 2021 an, und insgesamt haben 85 Betreuer das 

Programm im Jahr 2021 abgeschlossen. Der Erfolg des Programms führte zu seiner Erweiterung, und 

weitere 110 Betreuer wurden von Ende 2021 bis August 2022 unterstützt. Weitere 50 Betreuer 

wurden von August 2022 unterstützt und werden dies bis August 2023 fortsetzen. 

Zusätzlich im Jahr 2022 schloss Street Child die Stipendienunterstützung für die 167 Lernenden ab, 

die weiterhin am Programm teilnahmen, und unterstützte ihre Betreuer zusätzlich, um ihre 

Haushaltseinkommen durch das FBE-Programm zu verbessern. 

In Sierra Leone wurden im Jahr 2022 insgesamt 3'966 Kinder in Grundschulen und 6.380 Kinder in 

weiterführenden Schulen von Street Child eingeschrieben. Gleichzeitig wurde die Lernumgebung für 

49'000 Kinder verbessert und 153 Klassenräume renoviert oder neu gebaut. Street Child Sierra Leone 

unterstützte zudem 826 Lehrerinnen und Lehrer mit inklusiven Unterrichtstechniken durch 

Mentoring und berufliche Weiterbildung. Des Weiteren wurden in 60 Schulen 

Einkommensgenerierende Initiativen umgesetzt, um nachhaltige, unabhängige Einkommensquellen 

sicherzustellen. Durch das "Family Business for Education" Programm erhielten 6.668 Betreuerinnen 

und Betreuer Business-Training und Mentoring, um ihre finanzielle Widerstandsfähigkeit zu 

verbessern und ihre Kinder in der Schule zu halten. Darüber hinaus erhielten 1'748 Personen 

Unterstützung für ihre Lebensgrundlagen. 

Im Jahr 2022 hat sich die akute Nahrungsmittelunsicherheit in Somalia weiter verschlechtert, mit 7,1 

Millionen Menschen, die schweren Nahrungsmittelmangel erlebten, und 1,5 Millionen Kindern, die 

stark unterernährt waren. Als Reaktion darauf hat Street Child das Programm "Education Cannot 

Wait" umgesetzt, das über 7'400 von Notfällen betroffene Schulkinder mit Unterrichts- und 

Lernmaterialien, Lehreranreizen, Schulmöbeln, sicherem Trinkwasser und warmen Mahlzeiten 

unterstützte. In Somaliland bot Street Child ausserdem 300 nicht zur Schule gehenden Mädchen und 

jungen Frauen eine Grundbildung, Schulungen zur mütterlichen Gesundheit, reproduktiven 

Gesundheit und zur frühkindlichen Entwicklung, um ihr Gesundheitsverhalten und ihr Verständnis für 

Gesundheitsinformationen zu verbessern. Darüber hinaus unterstützte Street Child 575 von 

Notfällen betroffene Schulkinder an 3 Schulen mit Mahlzeiten, Wasser und Kinderschutzdiensten 

und bildete gemeindebasierte Kinderschutzkomitees, um mit wichtigen Schutzfragen umzugehen. 

Diese Intervention führte dazu, dass über 100 Kinderschutzfragen an die relevanten 

Strafverfolgungsbehörden gemeldet und gelöst wurden. 

 
 

 



 

 

Street Child und African Education Trust setzten auch im Jahr 2022 ihre Bemühungen fort, die 

Bildung in Südsudan zu verbessern. Mit finanzieller Unterstützung von African Trade & Insurance 

Agency wurden zwei temporäre Lernräume im Bezirk Yambio errichtet, um Schulen, die zuvor unter 

Bäumen oder einfachen Strukturen betrieben wurden, dringend benötigte Infrastruktur zur 

Verfügung zu stellen. Es wurde auch eine Partnerschaft mit der örtlichen Regierung und UNICEF 

geschlossen, um ein Bildungsradio-Programm zu entwickeln, das sich positiv auf Kinder auswirkte, 

die darauf zugreifen konnten. Street Child entwickelte auch ein Programm für einen Diplomabschluss 

in Sekundarschulbildung, das von der Katholischen Universität von Südsudan akkreditiert wurde, um 

dem Mangel an ausgebildeten Lehrern für weiterführende Schulen entgegenzuwirken. Darüber 

hinaus unterstützte Street Child wirtschaftlich benachteiligte junge Frauen durch Massnahmen wie 

Bargeldtransfers, Zuschüsse an Schulen und Forschung zu den Faktoren, die Mädchen am 

Schulbesuch hindern. Insgesamt erreichten alle Bemühungen 260'940 Begünstigte, darunter Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene. 

Street Child Sri Lanka hat auf die Gesundheits- und Bildungsherausforderungen reagiert, denen 

Schülerinnen, Schüler, Lehrkräfte und die breitere Schulgemeinschaft in der Zeit nach der Pandemie 

gegenüberstanden. Dieses Projekt wurde in 15 Schulen in der Ostprovinz Sri Lankas umgesetzt, um 

die Schulfestigkeit durch verbesserte Hygieneeinrichtungen und -praktiken in der Schulgemeinschaft 

zu stärken. Anschliessend wurde eine Intervention zur häuslichen Lernförderung gestartet, um 

Schülerinnen und Schüler während Übergangszeiten und nach der Pandemie zum kontinuierlichen 

Lernen zu ermutigen. 

Street Child Sri Lanka hat diese Intervention in Zusammenarbeit mit dem Provinzialamt für Bildung in 

der Ostprovinz und in Partnerschaft mit dem Sri Lankan Red Cross Society- Trincomalee Branch und 

Batticaloa Education Development Solution umgesetzt. Insgesamt profitierten 2'411 Schülerinnen 

und Schüler (1220 Mädchen, 1191 Jungen), 191 Lehrkräfte (117 weiblich und 77 männlich) sowie 14 

ehrenamtliche Helferinnen und Helfer von dieser Intervention. 

 



 

 

 

 

Street Child Uganda setzte die Unterstützung marginalisierter Kinder fort, als Schulen im Januar 2022 

nach einer 83-wöchigen Schliessung aufgrund von Covid-19 wiedereröffnet wurden, wobei geschätzt 

wurde, dass etwa 30% der Kinder nicht zur Bildung zurückkehrten. Im Jahr 2022 wurde das 

Programm "Right to Learn" abgeschlossen, das den Zugang zur Bildung für 7'311 Lernende 

verbesserte und Nachholkurse für junge Mütter mit Hilfe der "Teaching at the Right Level" (TaRL)-

Methodik einführte. Street Child Uganda setzte auch das Programm "Bridging the Gap" in der 

Geflüchtetensiedlung Kyaka II um und erweiterte es auf die Geflüchtetensiedlung Palabek und 

Kampala im Rahmen des von Lego finanzierten "Ladder to Learning"-Programms. Im Jahr 2022 

wurden 1'755 Lernende in dieses Programm aufgenommen. Darüber hinaus baute Street Child 

Uganda in Partnerschaft mit einer von Flüchtlingen geführten Organisation, CIYOTA, eine brandneue 

Sekundarschule in der Geflüchtetensiedlung Kyangwali, die im Februar 2022 eröffnet wurde. Street 

Child Uganda arbeitet in Partnerschaft mit lokalen Organisationen zusammen und setzt sich auf 

nationaler und Distriktebene für die Priorisierung der Lokalisierungsagenda ein. Die Organisation 

nahm 10 lokale Partner in ihr Kapazitäts-Sharing-Programm auf, das von Education Cannot Wait 

unterstützt wird, und veröffentlichte eine Forschungsarbeit, die die Hindernisse untersuchte, mit 

denen lokale Organisationen bei der Finanzierung konfrontiert sind. Street Child Uganda setzte auch 

ihre Advocacy-Arbeit durch zahlreiche Veranstaltungen fort und arbeitete eng mit wichtigen 

Interessenvertretern wie der Regierung zusammen. 

Am 24. Februar 2022 hat Russland die Ukraine in einer bedeutenden Eskalation des Krieges, der 2014 

begonnen hatte, angegriffen. Eine einjährige grossangelegte Invasion der Ukraine hat zur Folge 

gehabt, dass mehr als 13,9 Millionen Ukrainer vertrieben wurden (31% der gesamten Bevölkerung). 

Fast 8 Millionen Ukrainer wurden als Geflüchtete in ganz Europa registriert, und mehr als 17,6 



 

 

Millionen Menschen in der Ukraine benötigen humanitäre Hilfe. Street Child startete einen 

öffentlichen Aufruf, um die Ukraine zu unterstützen, einen Tag nachdem Russland den Krieg eskaliert 

hatte. Lokale Partner wurden schnell in der Ukraine identifiziert und innerhalb weniger Tage wurden 

Gelder bereitgestellt, um über 16'900 Kinder und 3.200 Erwachsene mit lebenswichtigen 

Dienstleistungen wie Bildungsunterstützung und psychischer Gesundheitsversorgung zu erreichen. 

Street Child hat ein Netzwerk von 21 lokalen Organisationen in der Ukraine und Moldawien 

unterstützt und 72 Bildungseinrichtungen renoviert, die durch den Krieg beschädigt und zerstört 

wurden. 854 Lehrer wurden auch in psychologischer Erster Hilfe und Aufklärung über explosive 

Gefahren ausgebildet, um angemessene geistige Gesundheits- und psychosoziale Unterstützung für 

ihre Schüler zu bieten. Nun, als registrierte gemeinnützige Organisation in der Ukraine, plant Street 

Child, mehr als 50'000 Kinder mit Bildungsunterstützung und Kinderschutzhilfe zu erreichen. 

 

In Zusammenarbeit mit "Education A Child" (EAC), einem globalen Programm der "Education Above 

All" (EAA) Stiftung, unterstützt durch den "Qatar Fund for Development", setzt Street Child eines der 

ehrgeizigsten Projekte bis heute um: "Education for Every Child Today" (EFECT) in Sierra Leone, 

Liberia und Nigeria. Dieses mehrjährige (2022-2026), länderübergreifende Programm verwendet eine 

Reihe bewährter Interventionen, um die vielfältigen Hindernisse für den Zugang zur Bildung und zum 

Lernen für nicht schulbesuchende Kinder in grossem Umfang zu überwinden. Diese drei Länder 

wurden von Street Child aufgrund der hohen Anzahl nicht schulbesuchender Kinder, des langsamen 

nationalen Fortschritts bei Ziel 4 der Nachhaltigen Entwicklungsziele (SDG 4): Qualitätsbildung, und 

des Mangels an ausreichenden Ressourcen zur Bewältigung der Krise der Nicht-Schulbildung 

gewählt, welche durch COVID-19 nur verschlimmert wurde. Über vier Jahre hinweg und durch unser 

Netzwerk von unglaublichen lokalen Partnern wird dieses Programm 96'000 der am stärksten 

marginalisierten nicht schulbesuchenden Kinder erreichen, die am häufigsten zurückgelassen 

werden: Kinder extrem armer Familien, Strassenkinder, von Konflikten betroffene Kinder, Kinder mit 

Behinderungen und Mädchen. Durch dieses ambitionierte Programm streben Street Child und EAC 

an, sicherzustellen, dass Kinder sicher sind, zur Schule gehen und lernen.  



 

 

2022 war ein Jahr des Wachstums, aber auch ein Jahr der Herausforderungen, denen wir gemeinsam 

begegnet sind und an denen wir gearbeitet haben, um sie zu überwinden. Der Ausbruch des Krieges 

in der Ukraine hat uns alle schockiert, und wir haben verstanden, dass es unsere Verantwortung war, 

auf jede mögliche Weise beizutragen, um den Betroffenen zu helfen.  

Dies bedeutete den Beginn neuer Operationen in unserem globalen Netzwerk, zusammen mit der 

Fortsetzung aller laufenden Interventionen in den 22 Ländern, in denen wir präsent sind. Doch keine 

dieser Interventionen wäre ohne die unschätzbare Unterstützung möglich gewesen, die wir von allen 

Spendern, Partnern und Street Child-Enthusiasten erhalten haben, die uns ein weiteres Jahr lang 

vertraut haben.  

Es ist Ihnen zu verdanken, dass wir direkt in Nepal unterstützen konnten, was dazu beigetragen hat, 

sicherzustellen, dass viele Kinder sicher sind, zur Schule gehen und lernen. Diese grossen Erfolge 

ermutigen uns, mehr zu tun und weiterhin zu liefern, damit der Zugang zu qualitativ hochwertiger 

Bildung jedes Jahr für mehr Kinder zur Realität wird. Wir können nur wiederholen, dass wir dankbar 

sind für all das, was wir in diesem Jahr erreicht haben, und dass wir uns verpflichten, weiterhin für 

die verwundbarsten Kinder zu arbeiten und ihr volles Potenzial durch Bildung zu entfalten.  

Wir danken unseren Unterstützern und Partnern aufrichtig für ihre Ermutigung und Unterstützung 

im Jahr 2022 und in allen früheren Jahren. 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 


